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Politiſche Wochenſchau
enn s geregnet hat muß es abtröpfeln, ſagt ein altes
wort Der Platzregen von kaiſerlichen Anſichts
wWillenskundgebungen der in den letzten zwei

un en über das deutſche Volk hereinpraſfelte und die vonRBVoch rurſachte Hochfluth von Erörterungen haben ſich ver
n nur hie Und da iſt noch ein Tümpel ſtehen geblieben

laufe wiſſe Leute werden nicht müde aus dieſem das aus Bos
27 Der Dummheit verunreinigte n zu ſchöpfen und

Welt als heilſam zu empfehlen olche gewiſſe Leute
puit man Scharfmacher und ſie paſſen vortrefflich hinein

die jetzige öſterliche Zeit die das Andenken an den Gründer
ver chriſtlichen Lehre in beſonders herzangreifender Weiſe er

neuert auch ſie lieben ihre Feinde und ſuchen die Welt beſſer
u machen freilich nicht aus Mitleid und Erbarmen mit
Hren armen Mitmenſchen wie der Mann von Nazareth
ſondern aus ſchnödem Eigennutz ſie zeigen dieſelbe Art
Kiebe wie ſie eine Köchin der Gans gegenüber an
den Tag legt wenn ſie das weltbekannte Maſiverfahren mit

ihr vornimmt tAuch der Regen von Anſichten Plänen Vorſchlägen und
Bedenken über unſere nächſte innere Politik über die wichtigen
Fragen der Zölle und Handelsverträge wie auch der

Fanalbauten der bald unter Sturmesbraus einherkam bald
wie ein ſchier endloſer Landregen die Ausſicht auf beſſere Tage
durch fahles Grau verhüllte hat für einige Zeit an
Stärke nachgelafſen denn die politiſchen Wettermacher alle
ſammt ſind müde geworden und wollen für einige Zeit aus
ruhen So weit ſie zu den oberſten Jnſtanzen gehören
haben ſie einer weitverbreiteten Anſicht nach freilich trotzdem
keine Ruh bei Tag und Nacht Hört der Burſch die Veſper
ſchlagen Meiſter muß ſich immer plagen heißt es im Liede
reiſt der Reichskanzler nach Jtalien zum Oſternrlaub ſo
geſchieht s zum Nachſehen und zur Ausbeſſerung des angeblich

etwas locker gewordenen Dreibundes ſchreiben die Zeitungen
die den Kanzler bei guter Laune erhalten möchten damit er
J nach ſeiner Rückkehr freigebig und ſkrupellos vor ihre Leute
tritt Andere Menſchen die Altgeſfellen Gehilfen und Lehr
linge der Politik mögen Feiertage halten ſo ein Meiſter oder
Oberhandlanger hat ſicherem Vernehmen nach immer zu
thun wenn er ſchläft tränmt er wenigſtens von guter wenn
nicht beſter Frn und wenn er morgens aufſteht tritt er
auf ſchlechte Politik S iſt ja auch kein Spaß mit anzuſehen
wie ſich in fernen Landen wo wir geſäet haben mit ſchweren
Mühen Koſten und Sorgen die Wetterwolken immer mehr
zuſammenziehen

Die chineſiſchen Wirren dies leider chroniſch gewordene
Leiden machen den Völkern Europas in Verbindung mit den

kühl berechnenden Amerikanern und den ſtrebſamen Japanern
je länger je mehr zu ſchaffen Beſonders die letzten Tage
haben die ſchon bisher vorhandene Spannung noch beträchtlich
erhöht das von den Chineſen zurückgewieſene Uebereinkommen
mit Rußland dürfte noch weit von ſeiner Verwirklichung ſtehen
denn andere Mächte namentlich Japan haben in ſo präciſer

ſpruch erhoben daß man eher auf eine Entladung der dort
zuſammengezogenen Gewitter gefaßt ſein kann als auf eine
folgenfreie der Wolken die den Oſten verdunkeln
Was unſer deutſches Jntereſſe in China anlangt ſo ſcheint

alſo an eine baldige Rückkehr unſerer Truppen noch nicht
denken zu ſein im Gegentheil Anfragen bei den Kontroll
verſammlungen zeigen daß neue Transporte von Truppen ſei s

unterbrechen oder beeinträchtigen könnte zu nennen oder voraus

auch nur zur Ablöſung bevorſtehen
Jm ſüd afrikaniſchen Kriege ſcheint wieder der aus

dem vorigen Jahre bekannte Stillſtand eingetreten zu ſein r zu vertheilende Dividende auf höchſten s
die dortigen klimatiſchen Verhältniſſe um die jetzige Jahreszeit
bedingen Die vorjährige Erfahrung wird voreilige Propheten
diesmal daran hindern vom nahe bevorſtehenden Ende des
Burenkrieges zu ſprechen wenn wenige Monate ins Land
gegangen ſein werden ſo ziehen die Buren jedenfalls wieder
nach dem Süden und dann ſtehen vielleicht die für den Aus
gang des unſeligen britiſchen Raubzuges entſcheidenden Kämpfe
zu erwarten An kleinen Gefechten wird s inzwiſchen freilich
auch kaum fehlen wie deren ja auch die verfloſſene Woche
wieder mehrere aufwies

Wie bereits in der vorigen Woche ſo war auch in den
letzten acht Tagen Ruhe das Kennzeichen der ſonſtigen äußeren
Politik bemerkenswerthe Ereigniſſe ſind im Grunde genommen
nicht zu verzeichnen man müßte denn die neue ſerbiſche
Verfaſſung und das komiſche Jntermezzo in Toulon wo die
ſchmutzig gewordenen und nicht ſchnell genug kalfaterten
ruſſiſchen Schiffe vor den von den Franzoſen erwarteten
ſchmuckeren Gäſten aus Jtalien die Segel ſtreichen mußten
dazu rechnen Jm übrigen iſt nichts was die Oſterruhe

zuſehen Hoffen wir daß es ſich nicht um Ruhe vor dem
Sturm handelt den das oſtaſiatiſche Minimum über die
Länder und Völker des Weſtens heraufbeſchwören könnte Wir
brauchen den Frieden aufs nöthigſte denn große volkswirthſchaftliche und ſozialpolitiſche Aufgaben rufen dringend nach

Erledigung mögen ſie nicht durch kulturfeindliche kriegeriſche
Verwicklungen hintangehalten werden d

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Generaloberſt v Hahnke ſoll anläßlich ſeines bevor
ſtehenden goldenen Dienſtjubiläums durch die Ver
leihung des neubegründeten Verdienſtordens der
preußiſchen Krone ausgezeichnet werden Wenn er auch
ſchon den höchſten preußiſchen Orden beſitzt ſo würde dieſe
Verleihung doch eine große Auszeichnung bedeuten da der
neue Orden außer an Prinzen des Königlichen Hauſes über
haupt noch nicht verliehen worden iſt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des
Sterns zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
an den vortragenden Rath der Reichskanzlei Freiherrn von
Wilmowski und den Landforſtmeiſter Schultz ſowie die
Brillanten zum Kronenorden erſter Klaſſe an den Oberlandforſt
meiſter a D Don ner

Maßregeln zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniffe

Die Miniſter des Jnnern des Handels des Kultus
und der Land wirthſchaft haben unterm 19 März an die
Oberpräſidenten einen gemeinſamen Erlaß gerichtet der
die zunächſt zu ergreifenden Maßnahmen zur Verbeſſerung des
Wohnungsweſens betrifft und jetzt im Staatsanz veröffentlicht
wird Aus der umfangreichen Anweiſung iſt als von beſonderem
Jntereſſe hervorzuheben

Eine vermehrte t kleiner geſunderund preiswerther Wohnungen für die minder be
mittelten Klaſſen wird von den Gemeinden dadurch
befördert werden können daß ſie überall dort wo ungünſtigeWohnungsverhältniſſe beſtehen den gemeinnützigen Baugeſell
ſchaften und Baugenoſſenſchaften die thunterhge Unterſtützung an
gedeihen laſſen Vorausſetzung für die Unterſtützung durch die
Gemeinde wird ohne Rückſicht auf die von den Bauvereinen ge
wählte rechtliche Form lediglich ſein müſſen daß die Bauverelne
nach ihrem Statut ausſchließlich den Zweck verfolgen gering be
mittelten Famillen geſunde und wenig eingerichtete
Wohnungen in eigens erbauten oder angekauften Häuſern zu
billigen Preiſen zu verſchaffen und daß durch Statut die an die

er Prozent ihrer Antheile beſchränkt auch den Geſell
ſchaftern für den Fall der Auflöſung der Geſellſchaft nicht mehr
als der Nennwerth ihrer Antheile zugeſichert der etwaige Reſt
des Geſellſchaftsvermögens aber für gemeinnützige Zweck be
ſtimmt wird Auch wird zu erwägen ſein inwieweit und unter
welchen Vorausſetzungen etwa die gleichen Vergünſtigungen die
den gemeinnützigen Bauvereinen gewährt werden auch für andere
Unternehmer Platz n ſollen die kleine s und zweck
mäßig eingerichtete Wohnungen zu billigem Miethspreiſe herzu
ſtellen beabſichtigen 9Jn Frage kommt für die Unterſtützung der Bau
genoſſenſchaften und Bauvereine zunächſt der völlige
oder theilweiſe Nachlaß der Straßen und Kanalbaukoſten ſowie
die Stundung der zu zahlenden Beträge auf längere Zeit
Hierbei empfiehlt es ſich in dem Gemeindebeſchluſſe vorzuſehen
daß die nachgelaſſenen Beträge dann nachgezahlt werden müſſen
wenn die Wohnungen zu einem anderen als dem urſprünglichen
Zwecke verwandt werden und daß die entſprechende Verpflichtung
als eine dringliche Laſt auf die Grundſtücke eingetragen wird
Auch der Erlaß der für Prüfung der Baugeſuche zu ent
richtenden Baupolizeigebühren bedeutet eine erwünſchte Er
leichterung Die Gemeinden vermögen ferner die Beſtrebungen
der Baugenoſſenſchaften und gemeinnützigen Bauvpereine dadurch
wirkſam zu unterſtützen daß ſie ihnen den Rath und die Mit
wirkung der Gemeindebeamten unentgeltlich zur Verfügung
ſtellen Bei dem erfahrungsgemäß nur geringen eigenen Kapital
das namentlich die r ageregenee in der Regel auf

en vermögen kommt für die Förderung der Genoſſen
chaſten und Vereine vornehmlich in Betracht daß die Gemeinden
ſelbſt Geſchäftsantheile oder Aktien zeichnen und die billige Be
ſchaffung der Hypotheken insbeſondere ſoweit ſie über die
mündelſichere Grenze hinaus gegeben werden müſſen
zu günſttgen Bedingungen hinſichtlich Tilgung und Kündbarkeit
nach Möglichkeit erleichtern Soweit hierfür nicht andere Be
träge zur Verfügung ſtehen oder von der Gemeindevertretung
bereitgeſtellt werden können namentlich die Ueberſchüſſe der
kommunalen Sparkafſen zu dieſen Zwecken eine beſonders
tut Verwendung finden Die Erleichterung der Kapital
eſchaffung für die Genoſſenſchaften und Vereine wird aber auch

dann wenn die Gemeinde aus eigenen Mitteln zur finanziellen
Betheiligung oder zur Hergabe von Darlehen nicht in der Lage
iſt unſchwer in der Weiſe ecreicht werden können daß die Ge
meinde bei derLandesverſicherungsanſtalt Gelder
zu den angegebenen Zwecken aufnimmt für die ſie
der Verſicherungsanſtalt gegenüber Schuldnerin bleibt Die Ver
ſicherungsauſtalten vent namentlich für die Darlehnsvermitte
lung an Baugenoſſenſchaſten und gemeinnützige Bauvereine viel
fach beſonders günſtige Bedingungen zu gewähren ſo daß die
Gemeinde auch bei Hinzurechnüng eines geringen ins
aufſchlags von v H der zur Deckung etwa entſtehender Ver
luſte dient dem Bedürfniß der Bauvereine nach billiger und
weitgehender Beleihung ihrer Liegenſchaften zu entſprechen
vermag Ferner können die Gemeinden den Vereinen die Be
ſchaffung dex Darlehen auch dadurch erleichtern daß ſie für dieſe
wie dies namentlich manche rheiniſche Gemeinden gethan haben
die Bürgſchaft übernehmen Jn dieſen Fällen gehen einzelne
Verſicherungsanſtalten erheblich über die ſonſt übliche Höchſt
grenze der Beleihung hinaus Für die Förderung der Bau
genoſſenſchaften und gemeinnützigen Bauvereine kann endlich
unter gewiſſen Vorausſetzungen auch die billige Ueber
laſſung von Gemeindegrundſtücken und die Stundung
des Kaufpreiſes in Frage fommen

Ein weiteres Mittel wodurch ſchon heute mit Erfolg auf eine
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe hingewirkt werden kann
iſt die Erleichterung des Verkehrs nach den Außen
bezirken der größeren Gemeinden Es wird deshalb überall
dort wo Mißſtände im Wohnungsweſen beſtehen auf eine
zweckentſprechende Entwicklung der kommunalen Verkehrsmittel
zugleich aber namentlich darauf Bedacht r nehmen ſein daß für
den Verkehr von und nach den Außenbezirken der

en insbeſondere auch für die Schul
kinder die erforderlichen Erleichterungen gewährt
werden So weit die Gemeinden neue Genehmigungen für
Straßenbahnen Pferdebahnen und dergl ertheilen wird grund

Nachdrug verboten

Aus dem Berliner Kunſtleben
Die Kunſt im Leben des Kindes

Allwälig bricht ſich denn doch die Erkenntniß Bahn daß
wir wenn wir die Kunſt wirklich zu einem lebendigen Elemente
unſerer nationalen Kultur machen wollen mit der Schaffung
eines Kunſtpublikums beginnen und daß wir zu dieſem Zwecke
beim Kinde bei der Erziehung und der Schule anſetzen müſſen
Aus dieſer Erkenntniß iſt die Ausſtellung Die Kunſt im Leben
des Kindes hervorgegangen und ihre Veranſtalter verdienen
Dank daſür daß ſie die e nun auch in Berlin in Fluß
bringen nachdem Hamburg bahnbrechend vorangegangen iſt
Freilich darf man ſich über die Ausſtellung keinen Jlluſionen
hingeben ſie bringt nur Anſätze und Verſuche zur Anſchaunung
und zwar ziemlich kärgliche Anſätze Sie kann der Natur der

ache nach nicht mehr bringen ihr Werth muß in den An
regumgen liegen die ſie hoffentlich geben wird und die vielleicht
endlich einmal zu Thaten führen

Die eine der Abtheilungen der Ausſtellung enthält Zeichnungen

von Kindern verſchiedenen Alters die eine intereſſante Gelegen
elt bieten die Fähigkeit des Kindes das Charakteriſtiſche der

ſcheinungen zu erkennen und feſtzuhalten in ihrer alimäligen
twickelung und Steigerung zu beobachten Daß das Kind

on Hauſe aus eine ſtarke künſtleriſche Anlage beſitzt iſt als
ehſtehend anzuſehen Wenn dvieſe köſtliche Mitgift der Natur
n der ungeheuren ch der Fälle verkümmert ſo danken

as unſerem verkehrlen ne und Unterrichtsſyſteme
mag ganz einſeitig die Ausbildung des Verſtandes begünſtigt
di die der Sinne faſt vollkommen vernachläſſigt Ueberaus
v iſt die Aufgabe dieſer Verkehrtheit durch eine Reform

uterrichts in doppelter Hinſicht ein Ende zu bereiten
Ka dadirrch daß in ſämmtlichen Unterrichtéfächern die

e der Fähigkeit ſelbſtändiger und ſcharfer

Zeichenunterrichts in dem Sinne daß das Kinb von Anfang
an unmittelbar mit der Wiedergabe natürlicher Objekte
befaßt und daß es fobald irgend möglich mit der Ver

rung e Farbe vertraut gemacht wird Wie dringend
ndieſe gabe iſt erkennt am beſten wenn man ſich

einmal den meiſt überſehenen oder wenigſtens arg
unterſchätzten ökonomiſchen Werth der künſtleriſchen
Ausbildung klar W Wer das beſſer gebildete Auge und
die ſicherere Hand beſitzt hat in Hinſicht der Erfindung wie der

r der Originalität und des Geſchmacks einen un
ſchätzbaren Vorſprung vor ſeinen Konkurrenten Die künſtleriſche
Ansbildung in dieſem Sinne iſt ein wahrhaft re Mittel,
ja vielleicht das einzig mögliche große Mittel zur dern
oder Rettung unſeres Handwerkerſtandes denn nicht die Fabrikarbeit an s ruinirt den Handwerker ſondern der Umſtand

daß er ihr gegenüber keine eigenartigen und werthvollen
Leiſtungen zu bieten vermag für die er dann auch gewinn
bringende Preiſe fordern kann Aus England ſind Schul
arbeiten von elf bis dreizehnjährigen Knaben ausgeſtellt dieganz ausgezeichnete farbige Pflanzenſtudien nach der ein und

ſehr glückliche Stiliſirungen danach zeigen Geht England auf
dieſem Wege konſequent weiter und dazu ſchickt es ſich an und
wir bleiben zurück ſo iſt es ziemlich ſicher daß wir in einem
halben Jahrhundert auf großen Gebieten des Weltmarktes
England gegenüber konkurrenzunfähig werden Den Voecſprung
den wir unſerem techniſchen und kaufmänniſchen Unterrichts
wefen verdanken müſſen wir dann durch die Mängel unſeres
künſtleriſchen Unterrichtsweſens einbüßen Alſo man ſieht

ericulum in wora hEine andere Abtheilung der Ausſtellung enthält künſtleriſcheBilderhücher Auch in dieſer Hinſicht ſt England voran

was wir haben iſt recht wenig Das Wichtigſte ſind etwa die
Arbeiten von Ludwig Richter Platſch Wilh Buſch die
hiſtoriſchen Bilderbücher von Knötel n Fabeln unb

eobachtuntelle geſetzt wird ſodann durch eine ünbieunt de Kun

v

in den Blumenmärchen ein köſtliches Werk geſchaffen Aber
über ſein in Gemeinſchaft mit dem Dichter Dehmel heraus
gegebenes Bilderbuch e über das ich zuerſt ſehr
günſtig dachte hat die Erfa n mein Urtheil weſentlich
herabgeſtimmt Abgeſehen davon daß die Gedichte mehrfach
gen unkindliche Vorſtellungen enthalten in einem iſt von der
deichstagswahl die Rede und daß die Bilder ſich nicht immer

eng genug an den Text anſchließen bieten Text und Bilder
nach meiner Beobachtung dem Kinde zu wenig Handlungferner ſind die Bilder ſtofflich nicht reichhaltig genug und ihre

hübſchen phantaſtiſchen Elemente bieten dem Kinde nichts Der
Grund dieſes Fehlſchlags dürfte derſelbe ſein wie der des
Verſuchs der Jugend, aus ihren Zeichnungen ein Märchen
buch zuſammenzuſtellen Der hier in Frage ſtehende Punkt
ſcheint mir von entſcheidender Wichtigkeit zu ſein

Der Geiſt des Kindes iſt gleichſam eine Maſchine die mit
einer Art von Gefräßigkeit unanfhörlich Material verarbeitet
nämlich das Material an Beobachtungen und Erfahrungen aus
Natur und Leben Was wir thun können beſchränkt ſich
darauf ihm dieſen Stoff in möglichſt guter Auswahl in
möglichſt zweckmäßiger und geſchmackvoller Form zuzuführen
was es darans macht entzieht ſich im weſentlichen der Beein
fluſſung Darum halte ich den Verſuch einer direkten Beeinfluſſung
der Phantaſie des Kindes durch phantaſtiſche Darſtellungen für
ehe Von höchſter Wichtigkeit iſt es dagegen daß jede
künſtleriſche Arbeit die für das Kind beſtimmt ſſt das Stoff
liche in der beſtimmteſten charakteriſtiſchſten Form und mit
einem gewiſſen Reichthum an Beziehungen giebt die Gewöhnung an die g der Veihaälnſe der Formen und
Farben ſollte dem Kinde gleichſam nebenbei eingeflößt werdet
Rum huldigt aber die Mehrzahl der modernen Maler ip einer
irrigen Anffoſſing des Begriffs des Dekorativen einer un

beftimmten und verſchwonimenen Vortragéweiſe nd darin
liegt die Klippe an der ſie ſcheitern wenn ſie f des gi
arbeiten ſollen Man täuſche ſich nicht die Poeſi 7die vortrefflichen Bilderbogen der Geſellſchaft r vervielfältigende

iſt in Wien Von jüngeren Künſtlern hat Ernſt Kreidolf oder Stimmung ſolcher moderner Arbeiten ba en



fätzlich eine entſprechende ausdrückliche Bedingung in den
Vertrag aufzunehmen ſein

on durchgreifender Bedeutung für eine beſſere r der
oden

politik der Gemeinden Die heute herrſchenden Mißſtände
haben ihre Hauptquelle in der ungefunden eder e er

er Geſe
gebung bekämpfen laſſen wird Ein wirkſames Mittel um ſie in
Schranken zu halten bietet ſich aber auch Ksgerwäftig ſchon in

iejenigen
Gemeinden deren ſtetiges Anwachſen das umliegende Acker und

unehmendem Maße in Bauland ver
wandelt Jn welcher Weiſe die Grundſtücke die in der Regel
dauernd im Eigenthum der Gemeinde zu erhalten ſein werden
für die Bebanung nutzbar Frucht werden ſollen ob insbeſondere

egie oder durch re erteerrhger
er

miethung oder des Erbbanrechts abgeben will oder ob die
Bebauung im Wege des Erbbaurechts herbeigeführt werden ſoll
wird der näheren Erwägung der einzelnen Gemeinden über

en ble Einer geſunden Bodenpolitik entſpricht
es insbeſondere wenn auch da wo gegenwärtig r

ind

lichen für billige Wohnungen geeigneten Grund

Wohnungsverhältniſſe iſt endlich eine zweckmäßige

ſich freilich zum Theil mit Erfolg nur nach Abänderu

der Erwerbung thunlichſt vieler Grundſtücke durch

Gartenland in immer

die Gemeinde ſelbſt in
Wohnungen darauf errichten und dieſe im Wege der

laſſen bleiben können

herrſcht die im Eigenthum der Gemeinden be

ſtücke grundfſätzlich nicht veräußert werden
Eine Veräußerung von Gemeindegrundſtücken zur Bekämpfung
von Wohnungsnolh kann wohl vorübergehend den Er
folg haben daß Wohnungen in größerer Anzahl und zu
billigeren Preiſen hergeſtellt und angeboten werden auf die
Dauer nützt ſie aber nur der Terrainſpekulation Nur dann
wird die Veräußerung von Gemeindegrundſtücken zur Herſtellung
kleiner Wohnungen zugelaſſen werden können wenn der Ge
meinde ein dingliches Vorkaufsrecht vorbehalten wird oder wenn
a hinreichende Sicherheit dafür gegeben iſt daß die Grund

ücke der Privatſpekulation entzogen bleiben

Pvlitiſches
Die freikonfervative Poſt ſchreibt Gegenüber der irre

führenden Verbreitung angeblicher Aeußerungen des
Kaiſers über Gegenſtände der inneren Politik erfahren wir
zuverläſſig daß der Kaiſer bei keinem einzigen der Empfänge
parlamentariſcher Abordnungen wie auch in keiner ſonſtigen
Audienz in letzter Zeit die Kanalfrage oder die Frage des
Zolltarifs irgendwie berührt hat Alle Berichte über der
artige gar nicht gefallene Aeußerungen beruhen auf müßiger
Kombination oder Reportergeſchwätz Die Hofkreiſe ſind
damit nicht in Verbindung zu bringen Die Empfänge der ver
ſchiedenen Präſidien fanden übrigens auch ohne die Betheiligung
von Perſonen des Hofſtaates ſtatt Nun werden die Agrarier
wieder aufathmen

Selt dem Bremer Vorfalle löſt eine Nachricht über ver
ſtärkte Sicherheitsmaßregeln zum Schutze des
Kaiſers die andere ab Eben hatte es noch geheißen daß
der Monarch bei ſeinen Ausfahrten hinfort von bewaffneten
Radfahrern aus ſeiner Leibwache begleitet ſein ſollte und heute wird
ſchon wieder gemeldet die Leibgendarmen würden jetzt mit
Lanzen ausgebildet und ſollen in Zukunft mit dieſer
Waffe verſehen den Kaiſer zu Pferde begleiten wenn er ans
reitet Es ſcheint faſt als ob ſich gewiſſe Kreiſe gefliſſentlich
angelegen ſein ließen in dem Monarchen die Vorſtellung zu er
wecken und zu befeſtigen daß ſeine Perſon jetzt mehr bedroht
ſei denn je Worauf man damit hinauszielt läßt ſich unſchwer
ermeſſen

Gegenüber der von uns ſchon als unwahrſcheinlich be
zeichneten Meldung daß der Finanzminiſter v Miquel ſein
Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe wird uns jetzt auch von gut
unterrichteter Seite aufs entſchiedenſte beſtritten daß dieſe
Nachricht den Thatſachen entſpreche Herrn v Miquel s Ge
ſundheitszuſtand war vor einiger Zeit zwar infolge der Er
kältung die er ſich als er die Sitzung der Kanalkommiſſion an
einem Abend verlaſſen hatte zuzog erſchüttert hatte ſich aber
wieder weſentlich gehoben Der Miniſter hat daher in den
letzten Tagen ſeine Amtsgeſchäfte in ganzem Umfange wahrge
genommen Uebrigens hat ſich Herr v Miquel vor ſeiner Ab
reiſe nach Wiesbaden in einer Unterredung mit einer politiſchen
Perſönlichkeit zunächſt über die Ausſichten der Kanalvorlage
dahin geäußert daß er bis jetzt nur das Zuſtandekommen der
Oſthälfte des Kanalprojekts einſchließlich des Berlin Stettiner
Kanals im Landtage als geſichert betrachten könne daß aber
jetzt noch niemand ſagen könne ob ſich die Regierung damit zu
frieden geben werde Betreffs der Zolltarif vorlage meinte
der Miniſter ſie könne im Bündesrath dem ſie übrigens noch
nicht zugegangen ſei in verhältnißmäßig kurzer Zeit durchbe
L werden ſie werde jedenfalls nicht lange im Bundesrath

eiben

Anläßlich der viel und nicht ganz zu Unrecht erörterten
Fortdeorderung des ruſſiſchen Geſchwaders aus dem
Hafen von Toulon infolge der ſignaliſirten Ankunft eines
italieniſchen Geſchwaders hält es das B für angebracht
darauf hinzuweiſen daß es nicht an dem Verſuche fehlen werde
die deutſche Regierung dafür verantwortlich zu machen daß

mee enKind kein Jntereſſe es ſucht das Charakteriſtiſche Klare ſtoff
lich Jntereſſante und Anregende und weiß daher mit dieſen
Blättern bald nichts mehr anzufangen Sie ſagen ihm nichts
ſie bereichern es nicht Die gleichen Geſichtspunkte ſind für
die Würdigung der Wandbilder für Schule und Haus die hier
in ziemlich großer Zahl ausgeſtellt ſind entſcheidend Die
große Mehrzahl davon iſt dekorativ iſt für den Geſchmack
Erwachſener und zwar dem modernen Geſchmack gedacht geht
aber auf die Bedürfniſſe des Kindes nicht genügend ein Das
iſt denn auch der Mangel der meiſten Lithographien die der
Karlsruher Künſtlerbund zu dieſem Zwecke veröffentlicht hat
Doch ſind einige gelungene Sachen darunter ſo das Bild
eines rheiniſchen Städtchens und ein Hamburger n von
Kallmorgen einige treffliche Thierbilder von Fikantſcher und
ein pfälziſcher Banernhof von Haueiſen

Uebrigens ſcheint es mir als ob die Veranſtalter der Aus
ſtellung auf das Wandbild zu großen Werth legen und zu viel
von ihm erhoffen Sem Einfluß kann doch nur ein recht be
ſchränkter ſein Ueberhanpt iſt vor einer Verwechſelung von
e und Mittel zu warnen Der Zweck dieſer Beſtrebungen

iſt Erziehung im künſtleriſchen Sinne Ansbildung des Auges
und der Hand keineswegs aber iſt die Kunſt das erſte oder
das alleinige Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes Jſt doch
die Kunſt ſelbſt nur eine unter beſtimmten Bedingungen ſich
s Bearbeitung der Natur So ſollte dem auch

die Natur hier die erſte und hauptſächlichſte Erzieherin ſein
An Blumen Schmetterlingen Käfern uſw ſollte das Kind
Formen und Farben beobachten und ſich feſt einprägen lernen
und erſt im ſpäteren Alter brauchte ihm die Aue erenſchen won der Natur wer ich hierbleibt die größte Künſtlerin die u die ſegensreichſte W

Führerin zu Kunſt Dr Albert Dresdner

W

der franzöſiſche Plan der Ankunft der italieniſchen Flotte
den Anſtrich einer Ankündigung des Eintritts Jtaliens in den
Zweibund zu geben zu nichte geworden iſt Das Blatt iſt
in der Lage verſichern zu können daß die deutſche Regierung
auch nicht einen Finger gerührt hat um die ruſſiſche Flotte aus
dem Hafen von Toulon zu entfernen Man nehme in Berlin
auch nicht an daß die italieniſche Negierung Schritte in dieſer
Richtung gethan hat Dagegen glaube man triftige Gründe für
die Annahme zu haben daß die italieniſche Regierung ſich in
der Frage des Flottenbeſuches lediglich auf den durchaus
korrekten Standpunkt der Erwiderung einer franzö
ſiſchen Höflichkeit nämlich des vorjährigen franzöſiſchen
Flottenbeſuches in Cagliari zu ſtellen beabſichtigt Danach
handelt es ſich konſequenterweiſe um einen internen Austauſch
von internationalen Höflichkeiten zwiſchen Franzoſen und
Jtalienern Die Theilnahme einer dritten Macht würde den
Charakter der Touloner Feſte verſchoben haben Darum ſo
nimmt man in Berlin an hat Rußland ebenfalls von dem
Wunſche beſeelt durchaus korrekt zu handeln ſeine Flotte ab
berufen um Jtaliener und Franzoſen in Toulon ganz unter ſich
zu laſſen Die Erklärung klingt durchaus wahrſcheinlich

4 Zu der Begeg nung des Grafen Bülow mit dem
italleniſchen Miniſterpräſidenten Zanardelli wird
noch gemeldet die Haltung Zanardelli s während der Unterredung
mit Bülow ſei überaus herzlich geweſen Zanardelli habe den
Wunſch Jtaliens betont ſeine überlieferte Freundſchaft
mit Deutſchland aufrecht zu erhalten Jn römiſchenpolitiſchen Kreiſen wird zu der Vegchnng verſichert daß eine
zweite Zuſammenkunft der beiden leitenden Miniſter in
einer Stadt Oberitaliens bevorſtehe e

Volkswirthſchaftliches
Nach den vorläufigen Ergebniſſen der Vieh und Obſt

baumzählung in Preußen läßt ſich erkennen daß obwohldas bei der Hiebzäblung am 1 Dezember zu ermittelnde
Lebendgewicht noch nicht feſtgeſtellt werden konnte doch die
Entwicklung des Viehſtandes in Preußen dem geſtiegenen Fleiſch
konſum nicht nur Rechnung getragen hat ſondern daß der Vieh
tand ſich ſtärker vermehrt als die Bevölkerung Einen weſent

lichen Rückgang hat nur die Schafzucht genommſen die innerhalb
der 8 Jahre vom 1 Dez 1892 bis 1 Dez 1900 von 10,109,594
Stück ſich auf 6,984,430 alſo um 30,8 Proz verminderte Der
Viehbeſtand der außerdem für die Bevölkerung am weſentlichſten
in Betracht kommt war 1 Dez 1900 folgender Rinder
10,865,296 gegenüber 9,871,571 am 1 Dez 1892 Schweine
10,954,002 gegenüber 7,725,601 am 1 Dez 1892 alſo um
10,1 Proz und 41,8 Proz höher Die Geflügelzucht die noch
einer bedeutenden Entwicklung fähig iſt wies am 1 Dez 1900
38,437,895 Stück Federvieh auf eine Zählung am I Dez 1892
war nichi vorgenommen Die erſtmalige Zählung der Hbſtbäume
in Preußen am 1 Dez 1900 ergab 90,220,875 Stück

Parlamentariſches

Die Vereinigung zur Aufklärung des Köonitzer
Mordes ſammelt in Konitz und Umgegend Unterſchriften für
eine Petition an den Reichstag die folgenden Wortlaut
hat An den hohen Deutſchen Reichstag Berlin richten die
unterzeichneten Bürger der Stadt und Umgegend von Konitz
die ehrerbietige Bitte den Herrn Reichskanzler zu erſuchen feſt
ſtellen zu laſſen an wem die Schuld liegt daß der unter den
auffälligſten Begleitumſtänden am 11 März 1900 verübte
grauenhafte Mord an dem Gymngagſiaſten E Winter noch
keine Sühne durch Beſtrafung der Mörder und Mithelfer ge
funden hat Können dic Herren Antiſemiten über die Antwort
der Regierung denn im Zweifel ſein

Soziales
Die internationale Vereinigung für geſetzlichen

Arbeiterſchutz darf mit Sicherheit die Betheiligung folgender
Staaten in denen die Bildung von Sektionen in Vorbereitung
begriffen iſt für ihre Beſtrebungen erwarten Schweiz Deutſch
land Frankreich Niederlande Belgien Oeſterreich Ungarn
Jtalien und Skandinavien Das Jnternationale Arbeitsamt
beginnt ſeine Thätgkeit in Bern am 1 Mai unter Leitung des
Prof Dr Stephan Bauer

Heer und Flotte
Am 15 April d J treffen in Hamburg mit dem Dampfer

Kiautſchon nach Meldung des Transportführers Hauptmann
von Hartmann 7 Offiziere Sanitätsoffiziere nnd
Beamte 16 Unteroffiziere und 151 Mannſchaften
des Oſtaſiatiſchen Expeditionscorps ein Dieſelben
ſind der Mehrzahl nach Reconvalescenten und werden von Ham
burg aus nach Berlin weiterbefördert werden

Die amtliche Berl Korreſp ſchreibt Neuerdings iſt in
der Tagespreſſe ein ſogen Hunnenbrief beſprochen worden
der von einem Unteroffizier und ehemaligen Einjährigen ge
ſchrieben ſein und unter Anführung entſetzlicher Einzelheiten in
ruhiger gebildeter Weiſe beſtätigen ſoll was auch andere ſogen
e behaupteten Jn dem Briefe der durchaus den

indruck nicht übertreibender nüchterner Urtheilsfähigkeit machen
ſoll werde behauptet daß ſchon viele Kameraden kriegs
rechtlich erſchoſſen wurden Der Brief iſt nach den
Angaben der Zeitungen am 6 Januar in Peking geſchrieben
worden Für die Beurtheilung auch dieſes Briefes agitt die
Thatſache daß laut Berichtes des Kommandos des Oſtaſiatiſchen
Expeditionscorps vom 29 Januar bis dahin überhaupt noch
kein Todesurtheil über Angehörige des deutſchen
Expeditionscorbs gefällt worden iſt Wir haben
uns von Anfang an der Wiedergabe ſolcher Hunnenbriefe ent
halten da uns ihr Jnhalt meiſt übertrieben ſchien

Jm W e bringt der Kriegsminiſter erneut zur
Kenntniß daß es Unteroffizieren und Mannſchaften
dienſtlich verboten iſt ſich auf Veranlaſſung von Civil
perſonen mit dem Vertrieb von Druckwerken und
Waaren innerhalb von Truppentheilen oder Behörden ſeien dies
ihre eigenen oder fremde zu befaſſen

Die Deutſche Kolonial geſellſchaft hält ihre dies
jährige Hauptverſammlung an den Tagen des 6 und 7 Juni in
Llibeck ab Anträge der einzelnen Abtheilungen und Vorſtands
mitalieder müſſen bis ſpäteſtens den 17 Mai an den Präſidenten
der Geſellſchaft eingereicht werden

S M S Kommandant Kapitän zur SeePaſchen iſt am 4 April in Hongkong eingetroffen und beab
ſichtigt von dort nach Batavia in See zu gehen

er
Ausland

Die Wirren in Chinn
Bezüglich der Weigerung Chinas das Mandſchurei Ab

kommen zu unterzeichnen bleibt zweifelhaft ob ſie als eine end
giltige anzuſehen iſt oder nur als ein Verſuch der Chineſen um
dieſen Vertrag in ſeiner jetzigen Faſſung herumzukommen

ährend ſich die Times aus Peking vom 2 d M berichten
eß angeſichts der Haltung der Mächte und der unter den hohen

Beamten herrſchenden Uebereinſtimmung ſef es kaum möglich
daß China von ſeiner bisherigen Weigerung das Mandſchurei

mmen zu unterzeichnen abſehen werde es ſei denn daß
Rußland in ſeinen Forderungen weſentlich urücgetg weiß

Reutex unterm geſtrigen Tage dorther zu melden die Antwort
Wiehe der ſeethut an Rußlaud daß ſie el Page

die Konvention über die Mandſchurei nicht genehmigen könne
werde kaum als abſolute Weigerung angeſehen Man erblicke
der Antwort vielmehr die Bekundung des Wunſches Zeit

e d die Angelegenheit für zukünftige Er rterungen
offen zu laſſen

u gleicher Zeit wird der Times aus New York geſchrieben
Chinas endgiltige Weigerung ſeine Rechte in der Mandſchurei durch Unterzeichnung des Mandſchurei Abkommens a
der Hand zu geben werde ſelbſt von den Amerikanern gut
gebeißen die ſich bisher mit der von der amerikaniſchen Regie
rung befolgten Politik der Unthätigkeit zufrieden gegeben hätten
Was aber wenn ſich infolge dieſer Abſage Chinas an Rußland
die Verhältniſſe derart zuſpitzen daß die lange genährte Eifer
ſucht verſchiedener Mächte in Oſtaſien zu gegenſeitigen Feind
ſeligkeiten führt Sollte dann Nordamerika ganz unbetdeiligt
zuſehen Faſt möchte man s glauben deun es ſcheint feſt ent
ſchloſſen zu ſein ſeine Truppen aus China zurückzuziehen
wenigſtens meldet Reuter aus Waſhington daß die in Ching
unter dem Befehl des Generals Chaffee ſtehenden amerikaniſchen
Streitkräfte mit er h der Geſandtſchaftswache zu der am
30 dte n Taku erfolgenden Einſchiffung bereit gehalten
werden

Haben etwa auch die Vereinigten Staaten insgeheim ein
Sonderabkommen mit China getroffen etwa ein ſolches fin an
zieller Art das ihnen geſtattet bei etwaigen internationalen
Zuſammenſtößen die Rolle des tortius gaudens zu ſpielen
der dabei ein Geſchäft macht wenn andere Einbußen erleiden
Weun kann s wiſſen

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der Friedensunterhändler Meyer de Koch wurde laut

Meldung des Reuter ſchen Bureaus aus Kapſtadt vom 4 d
M am 12 Februar in Belfaſt von den Buren wegen Hoch
verrath zum Tode verurtheilt und erſchoſſen

Großbritannien und Jrland
Der Bericht der Parlamentskommiſſion für die Prüfung der

Vorlage betreffend die Civilliſte des Königs ſchlägt vor die
Civilliſte auf jährlich 470,000 Pfund Sterling feſtzuſetzen ein
ſchließlich 110,000 Pfund für die Privatſchatulle des Königs
ſür den Herzog von Cornwall und York ſollen außerdem

Pfund Sterling für die Herzogin 10,000 Pfund bewilligt
werden

Lord Salisbury iſt ſoweit wieder hergeſtellt daß keine
Bulletins mehr ausgegeben werden

Die Löhne der Grubenarbeiter in Northummberland ſind um 13 Proz herabgeſetzt worden Nach Meldungen
aus Middlesborough ſollen auch die Löhne der Hochofen
Arbeiter im Cleveland Eiſendiſtrikt für die nächſten drei Monate
um 21 Proz reduzirt werden Der Ausſtand der Bergarbeiter
im Kohlengebiet von Lanarkſhire droht für den ſchottiſchen
Eiſenh andel unheilvoll zu werden Jn den meiſten Stahl
bezirken wurden am Mittwoch abend die Eiſenhochöfen nieder
gedämpft Mehrere große Stahlfabriken ſtellen ebenfalls den
Betrieb ein

Oeſterreich Ungarnu
Wie der pPeſter Lloyd vernimmt ſoll die Einberufung

der Delegationen für den 20 Mai in Ausſicht genommen
ſein

Frankreich
Der Zuſtand des Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau

iſt nicht beunruhigend man hofft daß er ohne zu ſehr zu
leiden die Folgen der beiden am Donnerstag vorgenommenen
ſchmerzhaften Operationen ertragen wird

Gegenüber der von nationaliſtiſchen Blättern verbrelteten
Meldung daß die Ausſtändigen in Marſeille vom Aus
lande unterſtützt würden erklärt der Obmann des Streit
komitees die Ausſtändigen hätten von deutſchen Hafenarbeitern
bisher 1000 Fres von den engliſchen und norwegiſchen 635 Fres
erhalten

Jtalieu
Zu dem Gerücht der König der Belgier habe in Rom

den Papſt in ſtriktem n beſucht ohne dem Könige
einen Beſuch allzuſtatten veröffentlichte die Agenzia Stefanl
geſtern ein Telegramm aus Florenz worin es beißt der König
der Belgier habe ſeit ſeiner Ankunft Florenz nicht ver
laſſen und habe nur einige Ausflüge in der Umgebung der
Stadt gemacht

Spanien
Jn Granada ſind die Prozeſſionen der Charwoche

unterſagt worden in Barcelona und Madrid werden
wahrſcheinlich ebenfalls verboten werden

Türkei
Kaiſer Wilhelm drückte dem Sultan telegraphiſch ſeine Be

wunderung für deſſen muthige Haltung beim Erdbeben während
der Ceremonie anläßlich des Kurban Bairamfeſtes aus Die
während der Ceremonie Anweſenden beſtätigen daß der Sultan
bei dieſer Gelegenheit thatſächlich große Geiſtesgegenwart gezeigt
und ſeinen Unterthanen einen Beweis von großem Muth ge
geben habe indem er den Saal nicht verließ

Am Biittwoch wurde der Pforte und der griechiſchen Geſandt
ſchaft der Schiedsſpruch der ſechs Botſchafter betreffend die
Konſularkonventtion zwiſchen der Türkei und Griechenland
notifizirt

Rumänien
Das amtliche Bukareſter Blatt veröffentlicht einen Brief des

Königs an den Miniſterpräſidenten worin der König erklärt
ſich ebenſo wie alle anderen an der ſchnellen Wieder
berſtellung des nationalen Kredits betheiligen zu
wollen und den Wunſch ausdrückt daß die gleichen Abzüge die
bei den Gehältern der Beamten gemacht werden auch bei der
Civilliſte erfolgen

Heute findet die Eröffnung des Parlaments ſtatt
Serbien

Ueber die neue Verfaſſung mit der König Alexander ſein
Volk beglücken will werden jetzt mehr Einzelheiten bekannt
Daß trotz heftiger Gegenſtrömung im Volke ein Zweikammer
ſyſtem eingeführt werden ſoll haben wir bereits berichtet es
beſtand aber eine gewiſſe Schwierigkeit darin ein Oberhaus zu
bilden da es an einer anerkannten Ariſtokratie im Lande fehlt
und bei einer erſten Kammer die aus allgemeinen Wahlen
hervorginge nur eine andere Auflage der Skupfchtina heraus
kommen würde Es ſoll nun als Senat eine Körperſchaft aus
51 theils vom Könige ernannten theils vom Volke gewählten
Mitgliedern gebildet werden Der Metropolit und der Biſchof
von Niſch bleiben Senatoren ſo lange als ſie ihre Stellungen
innehaben 30 Senatoren ernennt der König auf Vorſchlag des
Miniſterpräſidenten worunter 15 lebenslängliche Mandate er
halten Das Volk wählt 18 Senatoren Präſident des Senats
iſt der Kronprinz während ſeiner Minderjährigkeit der Metro
polit Das Unterhaus wird die jetzige Skupſchting bilden

An den Beſprechungen über die Details der bevorſtehen
den Verfaſſungsänderung nehmen Vertreter aller Poriſ des
Landes W Geſtern wurden mehrere liberale Parteiführer
vom Könige in Audienz empfangen

Nordamerika
Aguinaldo wird nach Fertigſtellung eines Manifeſts

worin er die Filipinos auffordert ſeinem Beiſpiele zu ſolgee
freigelaſſen Er bleibt in Manila unter Beobachtung Bei
illoyalem Verhalten ſoll er vor ein Kriegsgericht geſtellt werden

cekönige und der Einwendungen der
Bis Pfingſten wird die vollſtändige Pazifizirung der Philippinen

erwartet 4
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ReſervefondsM Cunde vorigen

glückliche

laſſen An Entſchädigungen für 673 Brand und Blitzſchäden

I nännliche 8,47 Proz

rker Handelskammer bat in einer Reſolution die die Landwirthſchaftskammer Abtheilung für Seuchenweſen

e New d Rusen daß zwiſchen Amerika und RußHoffnung W krehheth erzielt werden möge wodurch die kom
lange en Meinungsverſchiedenheiten beſeitigt würden und eine
mer ötte Entwicklung des Handels der beiden Länder ermöglicht
unge

würde Südamerika mailtaniſchen Unruhen dauern fort Bei einemine in Para gab es fünf Todte

e Auſtralienelegramm der Times aus Wellington auf NeuJn einem e Nachdem Frankreich eine Marine
ſeelg n für den Stillen Ocean errichtet und die Zahl der
ſtat Kationirten Kriegsſchiffe innerhalb weniger Wochen auf
dort höht hat iſt es jetzt dabei die Landbefeſtigungen zu
fün äKrken Dieſes Vorgehen wird hier als eine Bedrohung der
el chen Intereſſen im ſüdlichen Theile des Stillen Oceäns be

trachtet

Halle und Umgegend
Halle 6 April

Provinzial Städte Feuer Societät derT vpins Sachſen zu Merſeburg Die ProvinzialR hie geuerSocietät ein von einer öffentlichen Behörde ge
unter Aufſicht des Provinzial Landtages ſtehendes

leitet dem Gemeinwohl dienendes Provinzial Jnſtitut
ch im Jahre 1900 recht aünſtige Geſchäftsergebniſſe

t Ende vorigen Jahres betrug die Geſammtverſicherungs
erzie 1 Milliarde 109 Millionen Mark während der Reſerve

die Höhe von nahezu 4 Millionen Mark erreichte Dieſer
ne Reſervefonds der Societät ſowie deren Zugehörigkeit zu

e Verbande öffentlicher Feuerverſicherungsanſtalten in Mittel
utſchland gewährleiſten den Societätsgenoſſen ſowobl größte

de leichmäßiger VerſicherungsGefammtverſicherungsſumme von rundBei einere ihlarden 552 Millionen Mark verfügte erwähnter Verband

am Schluſſe des Jahres 1900 über einen gemeinſchaftlichen
fonds von über 5 Millionen Mark an welchemh die Societät ihren ſtatutenmäßigen Antheil beſitzt

gemeinſchaftlicher Schädentragung der ver
Verbands Reſervefonds und eigenen

bare Geſammt vermögen hat
ahres auf über 15 Millonen

Mark erhöht Anlangend die Leiſtungen der Societäts
mitglieder iſt die Societät beſtrebt bei niedrig bemeſſenen Ver
waltungskoſten dieſe Leiſtungen auf dem möglichſt billigen Maße
zu halten Eine langte Erfahrung iſt Zeuge für das

Gelingen dieſes Beſtrebens Seit dem Jahre 1890
nämlich werden von den lagerbuchmäßig feſtgeſetzten
Beiträgen nur noch acht Zehntel erhoben und hierdurch
den Verſicherten 20 Proz ihrer Beiträge von vornherein er

upeenes Societäten an
verfü

at die Societär im Jahre 1900 590,528 Mark bezahlt Seit
hrer Errichtung im Jahre 1839 ſind von ihr zuſammen über

25 Peillionen Mark Brandvergütungen gewährt worden
Die Bevölkerung dex Provinz Sachſen betrug

M nach den nunmehr amtlich veröffentlichten Ergebniſſen der Volks
zählung am 1 Dezember 1900 2,833,224 und zwar 1,889,204
männliche und 1,444,020 weibliche Perſonen Gegenüber der
Zählung von 1895 ergiebt dies eine Zunahme von insgeſammt
134,075 Perſonen oder 4,99 Proz und zwar 63,034 männliche
Perſonen oder 4,75 Proz und 71,641 weibl Perſonen oder 5,22 Proz
Mit der prozentualen Zunghme ſteht die Provinz Sachſen unter
den preußiſchen Provinzen die Stadt Berlin beſonders berechnet
an achter Stelle demnach ziemlich weit unten Die bedeutendſteohne zeigt Weſtfalen mit 18,01 Proz Dann folgen Rhein
and mit 12,79 die Stadt Berlin mit 12,33 Brandenburg mit
M 10,14 Heſſen Naſſau mit 8 Schleswig Holſtein 7,86 Hannover
6,95 und Schleſien 5,73 Proz Eine geringere prozentuale Zu
nahme als die Provinz Sachſen zeigen Weſtpreußen 4,62
Pommern 3,84 Poſen 3,25 Hohenzollern 1,57 und Oſtpreußen
0,61 Proz Hinter dem Durchſchnitte des preußiſchen Staates
nämlich 8,19 Proz bleibt die Provinz Sachſen ganz bedeutend
zurück wie auch hinter denjenigen des Deutſchen Reiches
in ſeiner Geſammtheit deſſen Bevölkerungszunahme ſich
auf 5,78 Proz berechnet Was nun das Verhältniß der Ge
ſchlechter anbelangt ſo hat ſich die männliche Bevölkerung der
Provinz Sachſen um 4,75 Proz die weibliche um 5,22 Prozent
vermehrt die erſtere zeigt daher eine geringere Zunahme als
die letztere Dieſes Verhältniß iſt für den preußiſchen Staat

weibliche 7,92 Proz wie auch für das
Deutſche Reich mit 8,07 bezw 7,50 Proz ein umgekehrtes
Von außerpreußiſchen Staaten zeigt die Freie Stadt Lübeck mit

13,80 Proz Bevölkerungszunahme die höchſte Ziffer ihr folgen
Bremen mit 13,483 Proz Hamburg mit 12,46 Proz und das
Königreich Sachſen mit 10,67 Proz Seit dem Jahre 1816

bat ſich die Bevölkerung auf dem heutigen Gebiete des Deutſchen
Reiches bezw ſeiner Bundesſtaaten von 24,833,396 auf
86345 014 vermehrt was einen jährlichen Durchſchnitt von
0,98 Proz ergiebt das Königreich Preußen hat ſeine Bevölke
rung in dieſem Zeitraume von 13,708,978 auf 34 463 377 oder im
Jahresdurchſchnitte um 1,10 Proz vermehrt Die Bevölkerungs
zahl der Provinz Sachſen hat hierbei von 1,197,463 auf
2,838,224 Einwohner im Durchſchnitt um 1,03 Proz zu
genommen Die Stadt Berlin iſt in dem gleichen rn von
107,717 auf 1,884 151 Einwohner oder um jährlich dürchſchnittlich

72 Proz gewachſen

Neue Jnvaliditäts und Alters Verſicherungs Marken Die Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt
hat was noch nicht allgemein bekannt ſein dürfte neue Quittungs
warken über 2,60 alſo für 18 Wochen eingeſührt Beim

erkleben dieſer großen Marken reichen die Jahresquittungs
karten mit ihren 52 kleinen Feldern über 4 Jahre Die Viertel
jahrsmurken füllen ſenkrecht eingeklebt drei Felder aus Man

l damit die ins Ungemeſſene gehende Anſammlung der auf
Priſdeten Quittungskarten einigermaßen einſchränken Für das
Suylitum aber entſteht die Annehmlichkeit ſtatt 13 einzelner

nitungsmarken nur eine einkleben zu brauchen Die großen
ten müſſen immer vom Arbeitgeber entwerthet werden Die

rtbung darf nur durch Angabe des Entwerthungstages in
ern auf der Marke geſchehen

t Städtiſche eng le Der Unterrichtin er ſtädtiſchen Fortbildungsſchule Schulgebäude Tauben
roße 13 beginnt am Sonntag den 14 April Er wird in
r drei aufſteigenden Abtheilingen ertheilt und zwar nach
Heerde Stundenplan Sonntag vorm 7 9 Uhr Zeichnen

ſ ag abends 7 9 Uhr Rechnen und Raumlehre Fran
ich Dienstag döends 7 9 Uhr Teutſch Engliſch Mitit

abends 72 9 Uhr Zeichnen Buchführung Donnerstag
Faei 7 97 Uhr Rechnen und Raumlehre Franzöſiſch
C abends 75 9 Ühr Deutſch Engliſch onnabend
ends Uhr Phyſit
F a mpfung gegen den Rothlauf der Schweinene für die Provinz Sachſen hat den

auf der u der Prenziguer LorenzJwipſſtoffe gegen den Roth
wird m Schweine für die Provinz Sachſen übernommen undtretend tdem Verſandt ſofort nach Hſtern beginnen Etwa ein

mpfſio Jmpfverluſte nach Schutz Jmpfungen welche mit dieſen
en en durch einen Thierarzt ausgeführt ſind wird die

kammer Jpfanſialt der brandenburgiſchen Landwirthſchafts
her i Prenzlau erſetzen Es kommen nur beſtes auf ſeine
ochſchun V im hygieniſchen Jnſtitut der Thierärztlichen

Kilturen un in geprüſtes Serum und friſch hergeſtellte Rein
Sang n erandt Nicht gebrauchte und noch ungeöffnete

Erſten e nimmt die Kammer bei poſtfreier War de
a das vollen Beitrages zurück Veſtellungen an

Halle a Karlſtr 16 ichien wmgehend An die Bitter de W elche die Jmpfſtoffe ſtets

Provinzialnachrichten

Naumburg a 3 April Die hiſtoriſche Kom
miſſion für die Provinz Sachſen hat Herrn Pfarrer
Dr H Bergner n Niſchwitz bei Ronneburg beauftragt für
die Beſchreibende Darſtellung der älteren Bau und Kunſtwerke
der Provinz Sachſen die von der Kommiſſion ſeit zwei bis
drei Jahrzehnten heftweiſe herausgegeben wird den landräth
lichen Kreis Nanmburg zu bearbeiten Herr Dr Bergner
hat ſich durch zahlreiche Schriften zur thüringiſchen Kunſt
geſchichte einen Namen erworben ſein Buch Zur Glockenkunde
Thüringens und ſeine Glockenkunde von Sachſen Meiningen
ſind faſt populär geworden

O Naumburg 4 April Der Haus und Grundbeſitzer
verein hat veſchloſſen die von den ſtädtiſchen Behörden vor
genommene Erhöhung der Gebäudeſteuer von 162 Proz für das
laufende Jahr von den Miethern vom nächſtzuläſſigen Termin
durch Erhöhung der Miethe zu erheben

a Schkeuditz 3 April Hochwaſſer Die Elſter und
Luppe ſind ſeit Montag rapid geſtiegen und faſt überall aus
ihren Ufern getreten fo daß die Wieſen zu beiden Seiten der
Dölziger Straße einem See gleichen Wenngleich auch für die
nächſten Tage ein Fallen des Waſſers eintreten dürfte fo iſt
damit die Gefahr des Hochwaſſers noch nicht beſeitigt denn es
ſteht zu erwarten däß der obere Lauf der Elſter und deren Zu
flüſſe noch erhebliche Waſſermengen bringen da in Thüringen
die Schneeſchmelze noch nicht vorüber iſt

X Torgau 4 April Vom Hauptgeſtüt Graditz Beider am 30 März d J auf dem Königlichen Hauptgeſtüt

Graditz abgehaltenen Verſteigerung wurden für 31 Halb
blutpferde 31,020 durchſchnittlich alſo für jedes Thier 1000
Mark 65 Pf erzielt

Zahnag 5 April Verſchiedenes Der Bau einer Gas
anſtalt iſt von der Regierung genehmigt worden im September
d J ſoll ſie bereits in Betrieb geſetzt werden Für das laufende
Jahr müſſen 135 Proz Kommunalſteuern gezahlt werden

Dem ſeit 14 Jahren in Zahna wirkenden Diakonus Wagner
iſt vom Konſiſtorium in Magdeburg die Pfarrſtelle in Coßdorf
bei Liebenwerda übertragen worden

Schönebeck 4 April Fiprrirare des Fährbetriebs
Zum Schiffsunfall bei Weſterhüſen Heute hat

wegen des wieder eintretenden Hochwaſſers der Fährbetrieb
der erſt am 1 April wieder eröffnet wurde ſchon wieder ein
geſtellt werden müſſen Der kurz nach Aufgang der Schiff
fahrt bei Weſterhüſen geſunkene Kahn des Schiffseigners
A Bartels von hier iſt nach Herausholen des Sackſalzes
u nxſtis gedichtet und auf die Gerloff ſche Werft geſchleppt

worden

a Werben 4 April Provinz ialdenkmälerKom
miſſion Der geſchäftsführende Ausſchuß der Provinzial
denkmäler Kommiſſion hält Donnerstag den 11 April

Ör ÖÜ

bier eine Verſammlung ab Um 12 Uhr iſt eine Beſichtigung
der Baudenkmäler unſerer Stadt in Ausſicht genommen Um

Uhr heginnt die öffentliche Verſammlung Vorträge haben
zugeſagt Direktor des Provinzialmuſeums Major Dr Förtſch
aus Halle a S über Prähiſtoriſches in der Provinz
Sachſen Paſtor Zahn aus Tangermünde über Romaniſche
Kirchen in der Altmark
K Erfurt 5 Aprl Doppel Amtsniederlegung Ein

für die preußiſche Gemeinde Niederniſſa bei Erfurt unergquick
licher Vorfall gelangte zur Kenntniß des Landraths Dr Voigt
Jm Gemeinde Gaſthaus hatte der Ortsſchulze Wedemann un
liebſame Aeußerungen dem Ortslehrer Fiſcher gegenüber in
Bezug auf ſein Amt als Gemeindeſchreiber gethan Der Lehrer
legte ſofort dieſes Amt nieder und erſtattete ſeiner Behörde An
zeige Wie wir hören will auch das Ortsoberhaupt abdanken
Vorausſichtlich wird es zu einem Prozeß kommen auf deſſen
Ausgang man in weiten Kreiſen geſpannt ſein dürfte

K Erfurt 5 April Unfall Piebſtahl Geſternvormittag verunglückte auf dem hieſigen Staatsbahnhofe der
Eiſenbahnarbeiter Geiſter aus Erfurt Er trug ſo ſchwere Ver
letzungen davon daß er von Sanitätskolonnen Mitgliedern nach
ſeiner Wohnung gefahren werden mußte Kürzlich wurde im
Etabliſſement zum Bergſchlößchen zu Biſchleben eine auto
matiſche Henne erbrochen ihres Geldinhaltes beraubt und dann
in den Gera Fluß geworfen Neuerdings rühmte ſich ein Hoch
heimer Einwohner in angetrunkenem Zuſtande der That Sie
wird nun ein gerichtliches Nachſpiel haben

X Geiligenftadt 5 April Ein erheblicher Unfall
ereignete ſich geſtern in dem benachbarten Geisleden Die Frau
des Einwohners Peter Weiß ſtürzte in der Scheune herab auf die
Tenne und erlitt ſchwere Verletzungen am Kopf und an der
Bruſt ſo daß ihre Ueberführung in das hieſige Krankenhaus
nöthig wurde

Vom Harz 4 April Hochw e afſfer Die plötzlich ein
getretene warme Witterung und der ſeit geſtern abend faſt un
unterbrochen fallende Regen bringen die im Harzgebirge noch
c Schneemaſſen ſo ſchnell zum Schmelzen daß für das
Niederungsland große Gefahr einer Ueberſchwemmung beſteht
Unſere Harzbäche ſind über nacht zu reißenden wild rauſchenden
Strömen angewachſen das Waſſer ber Holtemme hat eine
Höhe erreicht wie ſeit langen Jahren nicht An einigen Stellen
iſt die Holtemme bereits über die Ufer getreten und hat Wieſen
und Acker überſchwemmt Die Ufermauern in Haſſerode
die Befeſtigungsſtreifen unterhalb Wer gigerode haben theil
weiſe ſchon ſtark gelitten Beſonders ſtark ſoll die Bode an
geſchwollen ſein Bei Oſchersleben ſind weite Strecken
überſchwemmt

Köthen 4 April Gegen den früheren Kommerzieu
rath Bankier Nathan Herzberg hierſelbſt ſchwebt beim
Landgericht zu Deſſau ein neues Strafverfahren wegen Be
leidigung des Staatsminiſters Dr v Koſeritz Der Prozeß iſt
wieder eingeleitet auf Grund des Jnhalts der Flugblätter welche
Herzberg um ſich in der Titelentziehungsangelegenheit zu recht
fertigen öffentlich ausgab

Güſten 4 April Zahlungsſtockung Behufs Er
langung eines Zahlungsaufſchubs hat ſich die Firma Wilhelm
Rothe hier an ihre Gläubiger gewandt dieſe ſind zu einer
Berathung hierüber nach Berlin geladen Wie verlautet ſoll
die Zahlungsſtockung darauf zurückzuführen ſein daß die Firma
die ihr von ſeiten verſchiedener Auſtraggeder geſtellten Lieferungen
nicht innehalten konnte und deshalb zur Zahlung der vereinbarten
Konventionalſtrafen in Anſpruch genommen wurde Von anderer
Seite wird gemeldet daß die Firma hohe Beträge in Terrain
ſpekulationen feſtgelegt habe

R Leopoldshall 3 April Blutvergiftung Der Ar
beiter Born in der Steinſtraße hatte ſich eine offene Wunde am
Daumen zugezogen der er jedoch wenig Beachtung ſchenkteDurch ſeine Unvorſichügteit entſtand Blutvergiftung die den Tod

des Bedauernswerthen herbeiführte da auch ärztliche Hilfe zu
ſpät in Anſpruch genommen worden war

th Brannſchweig 4 April S in Sicht VomTorfhauſe wird gemeldet Während der ganzen Nacht und
auch heute früh tobt hier ein orkanartiger Südweſtſturm ver
bunden mit ſtrömendem Regen der mit den rieſigen Schnee
maſſen gewaltig aufräumt Brauſend und ſchäumend ſtürzen
Radau und Ecker wie alle kleinen Gebirgsbäche zu Thal Für
Braunſchweig und Wolfenbüttel iſt vermuthlich noch heute abend
Hochwaſſer zu erwarken

R Rnudolſtadt 3 April Ein w un Unglüch ereig
nete ſich in der Richter ſchen Fahr

Köbel der an der im Gange befindlichen Pendelſäge ver
war nach dem aufgelegten Stück Holz greifen wollte
die Säge gerade zurück erfaßte ſeine rechte Hand und trennte
dieſelbe am Gelenk glatt vom Arm Der Verunglückte der ver
heirathet iſt wurde nach dem Hoſpital gebracht wo er ſich zur
Erhaltung des Armes einer rer muß

a Zeulenroda 4 April Schenkung Die Erben des
hier verſtorbenen Fabrikbeſitzers Kneuſel haben der Klein
kinder Bewahranſtalt Heinrichsſtift 3000 M überwieſen

im Jahre 1820 zu Ruhla geborene und 1895 in e
ſtorbene berühmte Komponiſt Friedrich Lux iſt durch die Stadt
verordnetenverſammlung in Mainz dadurch geehrt worden
daß für eine Straße der alten Stadt der Name Luxſtraße
vorgeſchlagen worden iſt

Gera 4 April arzt ſtijubiläum Der Stalions
vorſteher Senf der ſeit einer langen Reihe von Jahren hier
thätig war konnte geſtern auf eine 50 jährige d zurück
blicken Der König zeichnete den Jubilar durch Verleihung des
Frn Adlerordens aus Herr Senf iſt in den Ruheſtand ge
reten

Wege zwiſchen den benachbarten Dörfern Waldſachſen und
Einberg wurde ein zwölfjähriges Mädchen aus Einberg von
einem bis jetzt noch nicht ermittelten Burſchen überfallen
Allem Anſchein nach war ein Sittlichkeitsverbrechen geplant
Der Unmenſch ergriff beim Herannahen von Leuten die Flucht
und wurde von dieſen verfolgt leider aber nicht erkannt

innun a Jn der letzten Verſammlung der Tiſchler Zwangs
innung die ſich mit der Auflöſung der Jnnung beſchäftigte
ſtimmten ſämmtliche Anweſende für Auflöſung
Verein ſelbſtändiger Tiſchler ins Leben gerufen werden

er Altenburg 4 April Legat Nach einer Veröffentlichung
im Amts und Nachrichtsblatt iſt der Kirchengemeinde zu
Ponitz von ſeiten des am 10 März 1901 verſtorbenen Kirchen

15,000 M vermacht worden Dieſes ſoll den Namen Charles
Oskar Schmieder ſches Vermächtniß führen und ſeine Zinſen
ſollen zur Unterſtützung älterer würdiger und bedürftiger Per
ſonen des Gemeindebezirks verwendet werden

Leipzig 4 April Darlehen für den Zoologiſchen
Garten Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten
wurde der hieſigen Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten einDarlehn von 500,000 M gewährt jedoch unter der Bedingung
daß der Rath ber Stadt Leipzig ein Rathsmitglied zur kom
miſſariſchen Beaufſichtigung der Geſchäftsſührung der Geſell
ſchaft abſendet

th Leipzig 4 April Karl Louis Kuhne f Familientragödie Erwerbung eines Landgutes
Ueberſchwemmung Der Naturheilkundige Karl Louis

Kuhne deſſen Tod wir am Donnerstag bereits meldeten iſt

erreicht Jn der verlängerten Eilenburgerſtraße auf
Frau aufgefunden Der Mann war durch einen Revolverſchuß
tödtlich verletzt Die Frau war durch einen Revolverſchuß ge
töbtet Nach vorgefundenen Papieren dürfte das Paar identiſch
ſein mit dem Gärtner Max Heinrich Ferdinand Schock geboren
am 1 Januar 1879 in Berlin und ſeiner Ehefran Der Mann
wurde nach dem Krankenhaus St Jacob transportirt wo er
inzwiſchen verſtorben iſt Der Rath der Stadt Leipzig hat
vom Gemeindevorſtand Richter in Portitz ein Landgut von
103 Acker für 280,000 M erworben Die Niederung zwiſchen
Taucha Cradefeld und Graßdorf bis Seegerit gleicht
einem See Die Wieſen zwiſchen Plautzig und Portitz ſind
unpafſirbar Auf den Fahrweg der von Cleuden nach Thekla
führt ergoß ſich am Mittwoch nachmittag ein brauſender
Waſſerſchwall Die Gärten von Neutzſch und Mockau die an
den Ufern der Parthe liegen ſind unter Waſſer und der Fahr
weg von Thekla nach Mockau ragt aus einer Waſſerfläche empor
Der Park in Abtnaundorf iſt in ſeinen tieferen Partien ebenfalls
voll Waſſer ebenfalls das ausgemauerte Flußbett vom Thür
Bahnhof in Leipzig bis zur Parthemündung am Zoologiſchen
Garten daſelbſt

Chemnitz 4 April Aus dem Fenſter geſtürzt
Entgleiſung Geſtern abend in der 6 Stunde ſtürzte auf
der Oſtſtraße in Vorſtadt Gablenz ein Jahre altes Mädchen
aus dem Fenſter des erſten Stockwerkes in den Hofraum und
blieb mit zerſchmettertem Schädel todt liegen Die Mutter

wo aus das letztere ohne daß es die Mutter bemerkt hatte in
den Alkoven gegangen war dort auf das Fenſterbrett geklettert
und abgeſtürzt iſt Eine wohner trug der abnungs
loſen Mutter das todte Kind zu Von dem abends gegen

,10 Uhr von Leipzig Lauſigk her hier fälligen Güterzuge iſt
geſtern dei der Einfahrt in den hieſigen Bahnhof die Loko
motive zur Entaleiſung gekommen Verletzt wurde glück
licherweiſe niemand

Aus Sachſen und Thüringen Das amerikaniſche Konſulat
in Koburg wird vom 1 Juli ab in ein Generalkonſulat ver
wandelt Jn Herrengofſſerſtedt vollendete am
1 April der Förſter Theodor Limpert in aller Stille
eine 50jährige Amtsthätigkeit im Dienſte der von Münch
hauſen ſchen Herrſchaft der Jubilar hatte das Nahen ſeines
Ehrentages geheim gehalten Jn Roßla wurde der Amts
ſekretär Paulſen aus Zilly bei Halberſtadt auserſehen dem
Landrath vorgeſchlagen zu werden ihm die kommiſſariſche Ver
waltung als Gemeinde und Amtsvorſteher auf ein Jahr für
die Gemeinde Roßla zu übertragen Jn Tilleda wurde der
Rentner Friedrich Bode zum Gemeindevorſteher gewählt der
bisherige und wiedergewählte Gemeindevorſteher Hecker hatte
die a abgelehnt Jn Ankuhn feierten die Gärtner
König ſchen Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit Jn
Meuſchau bei Merſeburg erhängte ſich der 35 jährige Land
wirth Guſtav Jftiger er hinterläßt eine Frau und ſechs
unmündige Kinder Jn Eiſenach iſt der Ehemann der
Frau Heydenreich die in ihrer Wohnung erhängt aufgefunden
wurde verhaftet worden Jn Alexisbad machte der Poſt
agent B ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende die Motive
ſind in einer langjährigen vielleicht unheilbaren Krankheit zu
ſuchen Jn Crimmitſchau haben ſämmtliche Weiferinnen
der Schneider ſchen Vigogne Spinnerei wegen Lohndifferenzen
die Arbeit gekündigt

Letzte Telegramme

London 6 April Kitchener meldet aus Prätoriag von
geſtern Plumer beſetzte ungehindert Pietpotgietersruuſt
French erbentete noch ein Pompon Geſchütz das letzte das
der Feind noch im ſüdöſtlichen Diſtrikt hatte ferner viele
Wagen und Vieh und machte zahlreiche Gefangene Ein Theil
der Burentrupps zog den Oranjefluß überſchreitend aus der
Kapkolonie nach der Oranjefluß Kolonie

Dundese 6 April Von geſtern wird gemeldet Die Generale
Dartuell und Alderſon verhinderten den in der Gegend von

Vrieheid befindlichen Feind nach dem Norden zu ziehen
vertrieben ihn in ſüdlicher Richtung und nahmen 100und etwa 1000 Slück Vieh Der Feind ſtürzie hart bedrängt

ein PomponGeſchütz einen Abhang hinab Zahlreiche Buren
dex Schueidemüller begeben ſich an die Grenze von Zululond

F Koburg 4 April Unſittliches Attentat Auf dem

nellte

Ruhla 4 April Ehrung eines Thüringers Der

3

Gotha 4 April Auflöſung der Tiſchler Zwaugs

Es ſoll ein

patrons Charles Oskar Schmieder ein Legat in z von

einem Hirnſchlage erlegen er hat ein Alter von 66 Jahren

Mockauer Flur wurden am Mittwoch abend ein Mann und eine

befand ſich mit dem unglücklichen Kinde in der Wohnſtube von
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Günstiges Wein Angebot
Von unseren vorzüglichen gutgelagerten Weinen die ich ebenso dureh billigenPreis wie gute Qualität a nne empfehlen wir nachetehende Marken aus 1895

1897 und 1899er Jahrgängen ganz besonderer Beachtung

Moselweine Rhelinweine BRordenaux Weine
Obermoseler Fl 50 Mk Laubenheimer Fl 0,75 Mk Medoc Margaux Fl 0,80 M
Fankeler 0,60 Jugenheimer 0,90 Ewmilion 90,90Valwiger 0,75 r Il St Julien IlMüdener 0,90 ohannisberger Dork 1,25 Ch Litran a 125Valwiger Auslese I Nackenbeimer v 80 Bey v 189Enkircher 25 Erbacher u 1,75 Leovilſie v 75Waldracher Ruver 1,50 Hochheimer Berg 2 LEarose 2 EOberemmeler Saar 1,50 Erbacher Auslese 25 Angluted Cantenac
Fiesporter Ausless 1,75 Winkler Steinacker 2,50 nd vin a 2
Deraiger 2 Nittelheimer 3 Figeac Emilion SIer Bourgois 2,50

Feinere Tafelweine bis zu den feinsten Orescenzen laut unserer Speejalliste
Bei 12/1 25/1 501 und 100/1 Flaschen besondere Vorzugspreise

Deutsche und französische Champagner zu Vorzugspreisen

Pottel Broskcoursei
Prompter Versand

l 2 e hder t r re W e e 2 r W 4 r J 1 rena a d ne S J a e ea a d e t 7 J 3a e 5 e e W 8 e er h8 J Arr T 4 r r e Be J e ee u an u e S v vT v 7 v W u e 7 J 1 3 d 4 7mer l e m h coder S 5 ehe v eehe T v W 5 e J
9
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Füllhorn MarkKoe Fillhornmarke
Manerzieltdureh Düngung m Peru Guano Füllhornmarke

vei Weizen und Roggen mahl und vacktähtge Prima Waare
ohne Lagerschaden frei von Rost

vei Gerste Kräftige Körner und vorzügliche Braugersete
bei Hafer reichen Körnerertrag von Prima Qualität

bei Zuckerrüben retehliche Ernte höchsten und reinsten salz
freien Zuckergehalt der Rüäbe

eit fast 40 Jahren findet der aufgesechlossene

Peru Guano Füllhornmarke in grossen
Mengen in der Landwirthsehaft Anwendung
und darin legt der beste Beweis für die
grosse VUeberlegenheit dieses Düngemittels
gegenitber den von Concurrenzseite ange
priesenen angeblichen Ersatzdüngern Für
den Landmann kommt bei einem Dünger
nicht so sehr die Billigkeit als vielmehr
die auverlässige Wirkung und Ren
tabilität desselben in Betracht und diese
sinch bei dem aufgesehlossenen Peru Guano
Füllhornmarke stets geelchert

haftigkeit und hohen Stärkegehalt
ver Obsthäumen ung Gemüse

Qualitäten
vei Forsteulturen Gartenrasen

üppigen Wachstham

Be Um sicher zu gehen unsere allhekannte Waare zu erhalten achte man
bei Ankauf genau auf unsere Firma und unsere oben abgebildete Schutz

S marke das Füllhorn die jeder Sack unserer Lieferung trägt
Hamburg Emmerieh a Rh Antwerpen London

Anglo Oontinentale rormals Ohlendorff sche Guano Werke
Erste Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru Guano

Zur Prühjahrslieferung empfehlen

besten aufgeschlossenen Peru Guano
Mälklnmornmmmarice

sowie alle anderen Düngemittel u Futterartikel e h r ter
Spiess evwer rer Otto Loebe

Halle a Preiümfelderstrasse 5

n n n n en Rauchverhütende kohlenſparende
Regulier Schüttfeuer ungeon

verſchiedener Ronuſtruktionen für

Braunkohlen Torf BrikettsHolzab u rir So
Pohe Dampfproduktion höchſter Kutzeffekt leichte Regulierbartab Seele 9te nen tit

z Feinſte Referenzen über zahlreiche Ausführungen wie g B
S alle a S Akttenbrauerer Feldjchlößchen Caramel und Farbmalzfabrik P Freyberg Brauerei Sr Günther
Brauerei Wipperling Eo Speiſeölfabritk BHalleſches Elektricitätswert 16 Feeiſen b/Oſterfeld Serfling J Co Stärkefabrik Cöthen Ehemiſche Fabrit Seuerungen im Pau

Man verlange Broſchüre D ſt 62

P A Topf Söhne Erfurt
e e a
Hallesches Kohlenwerk

au der Deſſaner Chanſſee zwiſchen Halle u MötzlichTelephon 782 en e chuneott 9 e
Prima ZFrikets Naßpreßſteine

Uußkohle und Sörderkohle
Jetzt bequeme Abfuhr da Pflaſterung anf dem e det222

Tentzsch s

ſüssbodenlack

u e ä5 hartnd glänzend un von vorUglicher Haltbarkelt

aothe Kreuzx Drogerte
Ernst Jentzseh Leipziger Str 81

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

S Uallescher Bankverein von Kuſiseh Kaempf

Stahlkammer und vermiethbaren Schrankfä

vei Kartoffeln gleiehmässige Ausbildung der Knollen Schmack

retehliche Erträge und gute

Halle Dryg und Verleg von Ouo Den

Ach ital Mark 000 000
eſerven ca 053 000

ermit geſtatten wir uns unſere Treſor Einrichtungen mit
ern ſowiausgedehnten Räumen zur Aufnabme von geſchloſſenen Depots

eder Größe r 77 h geneigtermpfehlen die Bedingungen dafür werden billien Bailten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen daurseſchaftugtt

erkehr alsv Au und Verkauf von Effekten Annabme von Geldern ge en
billigſten rh e d Bern v WerErebit riefe auf auswärtige Viave avieren

beſtens empfohlen

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o
Große Steiuſtraße 75

m ccqcqchqzccooErstes Schlesisches Sport Bureau

Schaefer CoAnnahme und Vormmttiung von Woltauſirägen fur

Pferde Rennen

Vertreter für Halle a S Hötel Preussischer Hof
Gustav Richter Cigarren Geschäft Delitzscherstrasse

Sportzeitungen Renntelegramme liegen aus

Dr med L Grävinghofff
pract Arzt und Hinderavt

Schulstrasse Nr I0 part
Sprechatunden Vorm 10 UhrNachm 4 ausser Sonntag

Sonnen u KRegenſcſitme
in grimöoglicher Auswabl eigenes
Fabrikat garantirt dauerhaft Ueber
ziehen in einer Stunde Ergbſt empf

ritz Rehrens
Schirmfabr Gr Steinſtr 85 Ecke Neun
bäuſer 37 Jahre Fachmann ſtets Beſtes
erſtrebt Es wird kein Meiſter geboren

wen v r u

Wictor
Neueſte einfachſte Conſtruetion

billigſte Betriebskraft
in allen Größen von II R

ſofort lieferbar
Preisliſten und

Koſtenanſchläge umſonſt
Conulanute

S ZabluugsbebdingungenF J 00 I
Halle A S

Filialen Berlin Lünehnrg Sehneidemuhl

Nähmaſchinen und Fahrräder

Pfaſf Phänomen

Claes Pfeil
Wartburg

S e S

d W Mechaniker iſtſtr 16 an d Adl rW M s v R ot h Apotheke eparatur Werkſtatt
J 2

e

S 2
i e

5
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PHEUMATIG e
Für jedes Fahrrad die beſte Bereifung

Man verlange ſtets dieſe Marke

l Conünenta Caoutohoug Gottapereha Comp, Hannover

Biſterfelder Brikets
Ealon oder nduſtrieon iragen t täec t e er A

4 0

Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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